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Maintal, 10. Januar 2015 

 

Die Sparpolitik ist die Katastrophe, nicht der Politikwechsel! 

Presseerklärung des vdää zu den skandalösen Äußerungen von PolitikerInnen 
und Medien zum möglichen Politikwechsel in Griechenland 

 
Zum ersten Mal seit Jahren besteht in Griechenland die Chance auf einen echten 
Politikwechsel: gesundheitspolitisch könnte das die Abkehr von der menschenver-
achtenden Sparpolitik und den Wiederaufbau eines Sozialstaats und damit eines 
Gesundheitswesens für alle Menschen in Griechenland bedeuten. „Die Möglichkeit 
eines solchen Wandels hat in den letzten Tagen in Deutschland eine Flut von Dro-
hungen, Falschmeldungen und Lügen hervorgerufen, die skandalös ist“, so Dr. Nadja 
Rakowitz, Geschäftsführerin des Vereins demokratischer Ärztinnen und Ärzte. Die 
Stimmungsmache, ein Politikwechsel führe ins „Chaos“ und zu einer Verschlechte-
rung der Lebensbedingungen in Griechenland, stellt die realen Zusammenhänge auf 
den Kopf: „Nicht der Wechsel hin zu einer linken Regierung, sondern die seit Jahren 
von der Troika erzwungene und von einem Filz griechischer Politiker und Unterneh-
mer unterstützte Sparpolitik führte in Griechenland zu der gegenwärtigen gesund-
heitspolitische Katastrophe“, so Rakowitz weiter. „Dass Austeritätspolitik tötet“ – so 
der Titel eines im letzten Jahr erschienenen Buchs der Epidemiologen David Stuckler 
und Sanjay Basu – „ist keine Übertreibung, sondern Realität in Griechenland, also 
mitten in der EU!“, ergänzt Dr. Bernhard Winter, der zusammen mit Nadja Rakowitz 
und anderen vdää-Mitgliedern mehrere Delegationsreisen nach Griechenland ge-
macht hat, um sich über die verheerenden Konsequenzen der Sparpolitik zu infor-
mieren, um Solidarität mit den Betroffenen zum Ausdruck zu bringen und den breiten 
gesellschaftlichen Widerstand gegen diese Politik im Gesundheitsbereich zu unter-
stützen.  
 
Die Ergebnisse und Eindrücke dieser Reisen hat der vdää in einer Sonderausgabe 
seiner Zeitschrift im Spätsommer 2014 zusammengefasst: 30 Prozent der Bevölke-
rung haben keine Krankenversicherung mehr, selbst notwendige medizinische Ba-
sisversorgung ist nicht mehr gewährleistet, viele Menschen können sich die Zuzah-
lungen zu Medikamenten nicht mehr leisten, die Säuglingssterblichkeit steigt wie die 
Suizidrate und die HIV-Infektionen an. All dies lässt nur einen Schluss zu: Die Spar-
politik auf Kosten der Kranken und Armen muss beendet werden. Jeder Politikwech-
sel in Richtung einer besseren medizinischen Versorgung und den Wiederaufbau 
eines öffentlichen Gesundheitswesens wird deshalb vom vdää begrüßt. „Solche Ver-
suche schon im Vorfeld zu denunzieren und sich illegitim in demokratische Entschei-
dungen der Griechinnen und Griechen einmischen zu wollen, wie es viele deutsche 
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Politiker und vor allem die Medien im Moment tun, ist schändlich und verlängert un-
nötiges Leid“, so Prof. Dr. Wulf Dietrich, der Vorsitzende des vdää.  
 
Auch wäre ein Politikwechsel für Griechenland die Chance, die geplante Einführung 
der German-DRG zu verhindern. Unter Federführung des deutschen Gesundheitsmi-
nisteriums soll in Griechenland die Krankenhausfinanzierung nach deutschem Vor-
bild „reformiert“ werden. „Anstatt aus den schlechten Erfahrungen mit der Ökonomi-
sierung der Krankenhäuser durch das DRG-Fallpauschalensystem eine Lehre zu 
ziehen, wird dieser deutsche Irrsinn nun nach Griechenland exportiert. Ein Politik-
wechsel jetzt käme gerade recht, um dieses Projekt noch zu stoppen“, so Wulf Diet-
rich weiter.  
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Diese Presseerklärung kann, wie auch Bilder und andere Texte von der Homepage des vdää, kosten-
los veröffentlicht und weiter verbreitet werden.  


